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Telegraphiſche Depeſchen.
Zürich, Freitag 21. Oct. Graf Colloredo iſt heute

früh vom Schlage getroffen worden. Vier Aerzte waren
um denſelben beſchäftigt, doch ſoll wenig Hoffnung auf Net-
tung vorhanden ſein.

Paris, Freitag 21. Octbr. Nach hier ein getroffenen
Nachrichten aus Madrid vom geſtrigen Tage iſt die Ant
wort des Kaiſers von Marocco nicht befriedigend ausge
Fallen. Der Miniſterrath unter dem Vorſitze der Königin
ſoll über die Rückberufung des ſpaniſchen Konſuls aus Tan-
ger beſtimmen.

e m i
Deutſchland.

Berlin, d. 20. Octbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent
haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Oberſten
a. Du v. Barby zu Loburg, im 1. Jerichowſchen Kreiſe, den Ro
then Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem emeritirten
Schullehrer Hornung zu Hornburg, im Kreiſe Halberſtadt, das All
gemeine Ehrenzeichen, und dem bisherigen Musketier im 35. Jnfan
terie Regiment (3. Reſerve Regim.) Heinz, genannt Deckwerth,
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Se. K. H. der Prinz Regent welcher ſich geſtern Abend 101
Uhr nach Schloß Babelsberg begab, traf heute Nachmittag 3 Uhr hier
wieder ein. Morgen früh 8 Uhr 20 Minuten wird ſich Se. K. H.
in Begleitung des Prinzen Friedrich Wilhelm, der Prinzen Albrecht
und Sohn, dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten v. Schleinitz,
dem Wirkl. Geh. Kabinetsrath Jllaire, dem General Lieutenant v. Bo
nin, den General Majors v. Manteuffel und v. Alvensleben II., den
perſönlichen Adjutanten Oberſt v. Boyen, Oberſtlieutenant v. Schim
melmann, Hauptmann v. Steinacker, Rittmeiſter v. Loen, dem Hof-
marſchall Graf v. Pückler und Hofrath Bork mittelſt Extrazuges nach
Breslau begeben. Auch werden ſich die Sekretäre des Civil und Mi
litärKabinets dem Gefolge Sr. K. H. anſchließen.

Ueber das Befinden Sr. Maj. des Königs geht der „A. A. 3.“
vom Tage des Geburtstages (15.) noch Folgendes zu Am Mittag
iſt Se. Maj. der König zwei Mal, nur einen leichten Stock in der
Hand, auf der Terraſſe von Sansſouci erſchienen das erſte Mal nur
in Begleitung der Aerzte, das zweite Mal mit der Königin. Am
Tage darauf iſt Allerhöchſtderſelbe ebenfalls, und zwar länger als ge
ſtern, im Freien geweſen ſchien ſich lebhaft zu unterhalten und zeigte
mit dem Stock auf die ſchöne Ausſicht und auf die fallenden Herbſt
blätter. Das ſtimmt denn doch nicht mit den Nachrichten über eine
wollſtändige Auflöſung oder nahe Gefahr. Es iſt damit freilich nicht
geſagt, daß nun eine Beſſerung in dem Leiden des Monarchen über
Haupt eingetreten wäre aber jedenfalls eine Beſſtrung in dem Zu
ſtande nach dem letzten heftigen Anfall im Monat Auguſt. Vor einer
Woche konnte der erhabene Kranke allerdings nur ſelten das Bett
verlaſſen, und vorher ſchon mußte viel Eis angewendet werden aber
bei der bewundernswerth ſtarken Conſtitution Sr. Majeſtät wurden
bis jetzt die zeitweiſe eingetretenen Verſchlimmerungen immer noch
beſeitigt

Das Central Comité für die Schillerfeier veröffentlicht in
hieſigen Blättern folgende Berichtigung

Einige hieſige Blätter haben die Nachricht verbreitet, daß in dem Briefe, den der
Herr Miniſter von Auerswald an das unterzeichnete Centralcomite gerichtet hat, von
Allen öffentlichen Kundgebungen, die Störung des Verkehrs zur Folge haben könnten,
abgerathen ſei. Es iſt daran die Bemerkung geknüpft, daß die Herren, die den einen
Theil des Briefes, der ihnen günſtig lautete, veröffentlichten ſich weislich gehütet
hätten, dieſe andere Stelle deſſelben drucken zu laſſen. Indem wir nachſtehend nun
mehr den Brief des Herrn Miniſters ſeinem ganzen Jnhalte nach veröffentlichen, mö

Halle, Sonntag den 23, October
Hierzu eine Heilage.

e a Mitbürger aus dieſer einen Verdächtigung auf den Werth der übrigen
chließen.

„„Auf die an mich und die übrigen Herren Miniſter gerichtete Anzeige erwidere
ich Ew. Wohlgeboren ergebenſt, daß wir der beabſichtigten Feier des hundertfährigen
Geburtstages Schillers unſere ganze Theilnahme widmen und gern bereit ſein werden,
dem Unternehmen förderlich zu ſein. Die von uns für dieſen Zweck gezeichneten
Beiträge enthält das anltegende Verzeichniß

Berlin, den 18. October 1859. v. Auerswald.
Die „N. Pr. Z. erfährt, daß das Comité für die Schiller-

feier, welches über die bezüglich der beabſichtigten öffentlichen Auf
züge ergangene abſchlägliche Beſcheidung des K. Polizeipräſidiums
Beſchwerde erhoben hatte, nunmehr auch von dem Miniſter des Jn
nern Grafen Schwerin aäbſchläglich beſchieden worden iſt. Die
Gründe dieſes Beſcheides ſo ſagt man wären im Weſentlichen
die, daß öffentliche Aufzüge nach dem Geſetz lediglich von der Geneh
migung der Orts Polizei Behörde abhängig wären. Wenn nun Letz
tere, welche doch die Bedürfniſſe und die Rückſichten der örtlichen
Verhältniſſe am beſten kennen müſſe, gegründete Bedenken trage, der
artige Aufzüge zu genehmigen, ſo wäre für die vorgeſetzte Jnſtanz
kein Grund vorhanden der Ortspol'izeibehörde, welche die Verantwor
tung zu tragen habe die Ertheilung er Genehmigung aufzutragen.
Außerdem ſo heißt es weiter wäre zu berückſichtigen daß in
jetziger Zeit mit Rückſicht auf die obwaltenden Umſtände eigentlich
Preußiſche Feſttage nur in ernſter und ſtiller Feier begangen worden,
und daß es keineswegs der allgemeinen Auffaſſung entſprechen würde,
die Schillerfeier in öffentlicher und geräuſchvoller Weiſe auf den Stra
ßen und Plätzen zu begehen. Der Miniſter vertraut, daß es dem
Comité gelingen werde, dieſe denkwürdige Feier auch innerhalb ge
ſchloſſener Räume würdig begehen zu laſſen und die eingehenden Bei
träge ſtatt zu den beabſichtigten öffentlichen Aufzügen zu bleibenden
Denkmalen der Erinnerung an den großen Deutſchen Dichter zu ver
wenden.

Der bekannte, gegenwärtig in Hildburghauſen weilende Literat
Dr. Benfey aus Göttingen hat, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, an den
königlich Preußiſchen Staatsminiſter Grafen Schwerin jetzt. das Er
ſuchen gerichtet, die unter ſeinein Vorgänger gegen ihn verfügte Aus
weiſung aus dem Preußiſchen Staate aufzuheben. Die betreffenden
Acten dürften dem Herrn Miniſter manche Enthüllungen darbieten,
da hinter den Couliſſen bekannte Halliſche Perſönlichkeiten ſtehen ſollen.
Da die fragliche Ausweiſung vorzüglich, wie Herrn Benfey amtlich
eröffnet ward, ſich auf die Angehörigkeit deſſelben zu der freien Ge
meinde baſirt, ſo hofft man um ſo zuverſichtlicher auf die Zurücknahme
einer Maßregel, die nach den vorliegenden Motiven ſchwerlich dem
Geiſte der Preußiſchen Verfaſſung entſpricht.

Jm ſechsten poſener Wahlbezirk, beſtehend aus den Kreiſen Ko
ſten, Schrimm und Schroda, iſt in dem am 19. October d. J. ange
ſtandenen Termine zur Erſatzwahl eines Abgeordneten der Graf Ti
tus Dzialynski in Kurnik mit 286 gegen 4 Stimmen wieder ge
wählt worden, und hat derſelbe die auf ihn gefallene Wahl angenom
men. Derſelbe legte gegen das Ende der letzten Seſſion ſein Man
dat nieder in Folge der Credit Bewilligung für einen etwaigen Krieg
gegen Frankreich.)

Wie ſchon telegraphiſch gemeldet wurde und man uns aus Frank
furt mittbeilt, iſt die kurheſſiſche Verfaſſfungs-Angelegen-
heit in der erſten Bundestagsſitzung (geſtern) noch nicht vorgekom
men. Zugleich wird uns geſchrieben, daß das Votum Preußens in
dieſer Frage genau dahin geht, daß der Geſandte zu erklären irſtruirt
iſt, die Regierung könne dem Antrag des Ausſchuſſes ihre Zuſtim-
mung nicht geben; ſie erblicke in der Vorlage der kurheſſiſchen Regie
rung nicht die Bürgſchaft, welche der Bundesbeſchluß vom 27. März
1852 für eine beruhigende, definitive Erledigung vorausſetze. Ach
die von dem Ausſchuß vorgeſchlagenen Modifikationen höben die grund



ſätzlichen Bedenken nicht, welche gegen die bundesrechtliche Grundlage
der bisherigen Behandlung entſtanden ſeien es ſei daher das Provi
ſorium zu beſeitigen und die in ihrem rechtlichen Beſtehen nicht defini
tiv aufgehobene Verfaſſung von 1831 mit Aus ſcheidung der etwa den
Bundesgeſetzen widerſprechenden Elemente wieder in n zu
Geerens „ODresdn. Journ.“ verſichert, daß die Seitens der Berliner

„Nat.Ztg.“, des „Frankf. Journ.“ und der Hamb. Nachr.“ mit
getheilte Correſpondenz: „Vom Main“ über den Jnhalt der Münche
ner Konferenzbeſchlüſſe, von Anfang bis zu Ende auch nicht ein wah

thalte.e WDuſreitorf, d. 18. October. Wie man hört, geht man damit
um, in der Friedrichsſtadt, in der Nähe der Eliſabethſtraße, ein Do
minikanerkloſter zu gründen auch iſt von einem gleichfalls hier ein
urichtenden Lazariſtenconvent die Rede. Die bereits beſtehenden fünf

Uöſterichen Genoſſenſchaften im Bezirke der Oberbürgermeiſterei Düſſſel

dorf würden auf dieſe Weiſe einen wichtigen Zuwachs erhalten. Das
Franziskanerkloſter in der Pempelforter Vorſtadt iſt jüngſt durch meh
rere Neubauten anſehnlich vergrößert worden, die größtentheils ſchon
unter Dach und Fach gebracht ſind. Unter denſelben befinden ſich
auch Werkſtätten und ein Back und Brauhaus, um den Laienbrüdern
Gelegenheit zu geben, die Uebung von Handwerken mit ihren ſonſtigen
Obliegenheiten zu verbinden. Dieſe Einrichtung entſpricht ganz dem
alten Herkommen, wonach jedes Kloſter ſeine Lebensbedürfniſſe an
Nahrung, Kleidung c. ſelbſt zu bereiten und zu bewahren hatte.

München d. 18. Octbr. Von Seite der bairiſchen und, wie
man glaubt ſämmtlicher deutſchen Biſchöfe, iſt demnächſt der Erlaß
von Hirtenbriefen zu erwarten, welche in ähnlicher Weiſe, wie die
des franzöſiſchen Episkopats, die Bedrängniſſe des päpſtlichen Stuh
les beſprechen für die Rechte deſſelben eintreten und zum Gebet für
das Oberhaupt der katholiſchen Kirche die Gläubigen auffordern werden.

Hannover d. 19. October. Wäre es richtig was heute der
Hamb. Corr.“ berichtet, ſo dürften in Zukunft die „königlichen Die
ner“ nicht mehr günſtige obwohl wahrheitsgetreue Zeugniſſe über die
Reformfreunde ausſtellen. Hierorts wurde kürzlich, wie berichtet zum
rechtskundigen Senator ein Unterzeichner des Hannoverſchen Programms
Herr Andre aus Osnabrück gewählt. Die Kronanwaltſchaft ſeines
Wohnortes hatte dieſem Herrn ein günſtiges Zeugniß ausgeſtellt,
worin auch geſagt war, daß Andre einem jeden ſtädtiſchen Kollegio
als Mitglied zur Zierde gereichen werde. Jetzt hört der „Hamb. C.“,
daß man gegen den Kronanwalt Weſterkamp in Osnabrück dieſer
Sache wegen eine Disziplinar Unterſuchung eingeleitet, weil ſich der
ſelbe des Vergehens ſchuldig gemacht, als Königlicher Diener für Je
manden aufzutreten, der die Souverainetätsrechte Sr. Majeſtät an
taſte. Das Blatt verſichert, Herr Weſterkamp werde ſeine Stelle als
Kronanwalt verlieren.

Wien, d. 20. October. Die Blätter melden bis heute noch
nichts von der Abreiſe des Kaiſers an die Grenze. Die „Preſſe“
beſpricht die Zuſammenkunft des Prinz Regenten von Preußen mit
dem Kaiſer von Rußland und ſieht in derſelben einen „bedeutungs
vollen Schritt“: ſie ſei ein Fingerzeig, daß das Petersburger Kabinet
die ſo lange projektirte Allianz mit Frankreich definitiv aufgegeben
habe und an den Tag denke, wo es andere Bundesgenoſſen dringen
der bedürfen werde. Liege der Zuſammenkunft in Breslau eine ähn
liche Erwägung zum Grunde, und beſtätige ſich noch überdies das Ge
rücht von dem Erſcheinen eines dritten Monarchen bei dieſer Begeg
nung, ſo dürfe es wohl außer Zweifel ſein, daß ſich in den Beziehun
gen der europäiſchen Mächte, wie ſie ſich ſeit dem letzten Pariſer
Frieden geſtaltet, eine ſo wichtige als erfreuliche Wendung vorbereite.

Jtalien.
Die Mittheilungen der „„Oeſterr. Correſp.“ über den Friedens

Vertrag von Zürich lauten: „Paris, d. 18. Oct. Geſtrige Abend
blätter melden es ſei die offizielle Nachricht eingelaufen, daß der
Friede zwiſchen Oeſterreich und Frankreich unterzeichnet worden ſei.
(Wir müſſen die Bemerkung beifügen, daß nach hier eingetroffenen di
recten Nachrichten ſämmtliche Artikel des Friedens Vertrages geſtern,
den 17. Oct., vorläufig nur paraphirt und nicht in förmlicher Ausfer
tigung unterzeichnet worden ſind.) Auch der „Moniteur von heute
Morgens beſtätigt die geſtern erfolgte Paraphirung der betreffenden
Friedens Artikel.“ Paris d. 19. Oct. „Die definitive Zeichnung
des FriedensJnſtrumentes ſoll heute zu Zürich ſtattfinden.“ (K. 3)

Warma, d. 16. Oct. Die Nationalgarde wurde angewieſen,
detachirte Corps für den activen Dienſt zu ſtellen. Der Director der
Regierungs Druckerei wurde abgeſetzt, neue Verhaftungen ſind vorge
nommen worden. Das Ausrufen und Anſchlagen von Druckſchriften
ohne ſpecielle Erlaubniß iſt verboten.

Der „Gazzetta di Parma“ vom 16. Oct. zufolge ſollte am näch
ſten Tage der Gemeinderath von Parma zuſammentreten Einige
Mitglieder deſſelben wollten, um Zeugniß von der Geſinnung des
Volkes abzulegen, eine Adreſſe vorſchlagen, in welcher alle Verant
wortlichkeit für den an dem Oberſten Anviti begangenen Mord abge
lehnt werden ſollte.

vBologna, d. 12. Octbr. Die Cenſur Commiſſion vertheidigt
ſich in einem an Cipriani gerichteten Schreiben gegen Vorwürfe der
päpſtlichen Regierung. Gegen die päpſtlichen Provinzen iſt eine Zoll
linie in Errichtung vegriffen.

Frankreich.
Paris d. 20. Hetober. An offizieller Stätte wird verſichert,

daß man jeden Augenblick die Nachricht von der Unterzeichnung des
Vertrages zwiſchen Piemont und Frankreich erwarte. Der Vertrag,
der zwiſchen den drei Mächten abgeſchloſſen wurde, ſoll, wie man hin

zufügt, zugleich mit dem erſteren unterzeichnet werden. Der Ge-
neral Dabormida, ſardiniſcher Miniſter des Aeußern, hat geſtern Pa-
ris verlaſſen. Nach dem „Pays“ begab er ſich nach London andere
Perſonen verſichern jedoch, daß er ſich direkt nach Turin begeben habe.

Ueber die von Piemont zu übernehmende Schuldenlaſt iſt man,
wie bereits bekannt, im Reinen allein die Zahlung derſelben ſoll
doch noch in ſo weit Schwierigkeit machen, daß ſie die Unterzeichnung
des betreffenden Vertrages bis jetzt um zwei Tage hinausgezogen hat.
Oeſterreich möchte gern baares Geld ſehen, und Piemont befindet ſich
augenblicklich nicht in der Lage, welches herzugeben. Geſtern hat
der Kaiſer den Ritter Nerli, den Vertrauensmann des lothringiſchen
Hauſes und den Bevollmächtigten der Herzogin von Parma, Herrn
v. Pallavicino empfangen. Man will auf dieſe Audienz unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen größeres Gewicht legen allein man darf
nicht überſehen daß vor wenigen Tagen erſt der Kaiſer auch die De
putationen der Völker dieſer Souveräne empfangen hat. Der
Prinz Napoleon iſt auf dem „Great Eaſtern“, den er vorgeſtern be
ſucht hat, keineswegs der Königin Victoria begegnet; geſtern hat er
Mancheſter beſucht und heute ſich von Liverpool wieder nach Frank
reich eingeſchifft. Die letzten Nachrichten aus Oran melden, daß
die franzöſiſche Expedition, die zur Züchtigung der marokkaniſchen
Stämme organiſirt wurde, nächſtens ihre Operationen beginnen wird.
Der ſie befehligende General Martimprey beſuchte Nemours am 17.
und ſollte am 21. in ſeinem Hauptquartier Tiouly eintreffen.

Paris, d. 21. Oct. (Tel. Der öſterreichiſche Geſandte
in London Fürſt Eſterhazy, iſt geſtern auf dem Wege nach Wien in
Calais angekommen. Der Marcheſe Lajatico, Abgeſandter der tosca
niſchen Regierung, hat ſich ebendaſelbſt nach London eingeſchifft.
An der Börſe geht das Gerücht, Spanien habe Marokko den Krieg
erklärt. Die Stimmung iſt ſehr matt und das Geſchäft ſehr träge.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Octbr. (Tel. Dep.) Die heute erſchienenen

Journale erblicken im züricher Vertrage, ſo weit derſelbe bekannt iſt,
keine Annäherung zur Löſung der italieniſchen Frage „Morning-
Poſt“, verſichert, England könne auf dieſe Baſis hin keinen Kongreß
beſchicken, und würde dieſer Traktat nur vermittelſt eines italieniſchen
Bürgerkrieges durchgeführt werden können. Die Times pole-
miſirt fortdauernd gegen das öſterreichiſche Finanzſyſtem und will die
öſterreichiſchen Papiere von den europäiſchen Börſen ausgeſchloſſen wif
ſen, ſofern keine Aenderung in demſelben ſtattfindet.

Rußland und Polen.
Ueber die Ergebung Schamyls in Gunib und ſeine Reiſe nach

hierher berichtet die Petersb. „Akademie- Zeitung“:
Nach einigem Warten ſah man zwei Müriden, die ein Pferd am Zügel

führten, auf dem Schamyl ritt, zehn andere Müriden gingen voraus, fünfundzwanzig
folgten. Als die Bataillone dieſe Prozeſſion ſahen welche den langen, hartnäckigen
Krieg beendete, riefen ſie Hurrah! ſo laut, daß ganz Gunib zu zittern ſchien Zu
dieſer Zeit ſaß der Fürſt, der an einem Fuße litt, auf einem Stein. Die ihn umge
benden Offiziere wollten Schamyl nicht. bewaffnet heranlaſſen aber der Fürſt, welcher
das Vorurtheil der Bergbewohner kennt, daß ein unbewaffneter Mann zugleich ſeine
Ehre verliert, befahl, ihm die Waffen zu laſſen. Die anderen Müriden wurden nicht
zu dem Oberſt Commandirenden zugelaſſen mit Ausnahme eines Greiſes der auch
ſein Gewehr behielt. Als Schamyl ſich dem Fürſten näherte, ſagte dieſer Du haſt
nicht zu mir kommen wollen, nun bin ich zu Dir gekommen. Jetzt keine Bedingun
gen. Alles iſt zu Ende: Du biſt kriegsgefangen und ich kann Dir und Deiner
Familie nur das Leben ſchenken das Uebrige hängt von dem Kaiſer ab. Als der
OberſtCommandirende ſagte: Dies iſt mein Adjutant, Oberſ Trampowski, der Dich
nach St. Petersburg bringen wird, ſah Schamyl ihn mit wilden Blicken an. Wie er
ſelbſt nachher auf der Reiſe erzählte war er überzeugt, daß man ihm den Kopf ab
ſchlagen werde und dieſer Gedanke hatte ihn lange nicht verlaſſen. Auf die Frage
warum er ſich ſo lange nicht ergeben habe erwiderte er daß er kein Vertrauen zu
gewiſſen ruſſiſchen Anführern gehabt theils weil ſie ihm ſeinen als Geißel genomme
nen Sohn nur gegen Gefangene wiedergegeben, theils wegen anderer Ungerechtigkeiten.
Er fügte hinzu, daß er müde geworden ſei Krieg zu führen wie ſchließlich Alles er
müdet. Nach dieſer Zuſammenkunft übergab der Fürſt Schamhl ſeinem Adjutanten
Als der Fürſt fort war, ſetzte ſich Schamyl auf den Stein wo der Fürſt ſo eben ge
ſeſſen, und bat Alle, ihn nicht fortzuführen. Graf Jewdokimoff, der ſich mit ihm ohne
Dolmetſcher verſtändigte überredete ihn ſeine Hartnäckigkeit und Unentſchloſſenheit
aufzugeben. Endlich gab Schamyl nach und ſtieg zu Pferde, auf der einen Seite von
dem Grafen Jewdokimoff, auf der andern von dem Oberſten Trampowski begleitet z
zwei Dolmetſcher und eine Schwadron Drazoner folgten. Bei einem Walde bat
Schamyl um die Erlaubniß, ſein Gebet verrichten zu dürfen. Die untergehende Sonne
beſchien dieſe Scene. Von Zeit zu Zeit blickte er auf das Feld auf welchem die Lei
chen ſeiner Müriden zu ſehen waren, ringsum ſtanden ſchweigſam die ruſſiſchen Trup
pen. Jm Lager war ihm ein eigenes Zelt vorbereitet. Eine dramatiſche Epiſode war,
als DanielBeg ſeine an KaſiMahoma verheirathete Tochter dieſem wegnehmen wollte
worüber es zwiſchen Schamyl und Daniel Beg beinahe zu Gewaltthätigkeiten gekom
men wäre. Der Oberſt Trampowski warf ſich dazwiſchen und erklärte, daß nach des
Kaiſers Willen Schamyl und ſein Sohn ihre Frauen behalten ſollten, und daß, wenn
DanielBeg ſeine Tochter zurückfordere, der Streit nach muhammedaniſchem Recht ent
ſchieden werden müſſe. Endlich gelang es dem Oberſten den wüthenden Vater der
ſeine Tochter zu ermorden drohte, um ſie nicht in den Händen KaſtMahoma's zu laſ
ſen, zu beſänſtigen. Am 7. September kam Schamyl's Familie, ſeine Frauen Aminet,
Schuanet u. A. mit 25 Laſtthieren an. Sein baares Vermögen belief ſich nur auf
70600 R. und er war ſo wenig mit Kleidern verſehen, daß in Mosdok für ihn und
ſeine Familie ſolche erſt gemacht werden mußten. Bis TemirChanSchura ging die
Reiſe zu Pferde Von allen Seiten kamen Tauſende der Bergbewohner, Um dem
Jmam ihre Ehrfurcht zu beweiſen. In TemirChanSchure mußte er drei Tage bei
dem Gouverneur der kaspiſchen Provinz Baron Wrangel, bleiben weil die Kleider

nicht eher fertig waren. Von hier ging die Reiſe weiter in dem Tarantaſſ des Baron
Wrangel bis zu der Station Tſcherwemmafa, wo ein Wagen auf Befehl Bariatinski's
ſchon drei Monate Schamyl erwartete (deſſen Frauen in TemirChanSchura blieben).
Jn Kumtur Kale empfingen die Damen der neuen Stadt Petrowsk Schamhl unter
Militärmuſik. Das Entzücken der ruſſiſchen Soldaten bei dem Anblick ihres alten,
jetzt beſiegten Feindes war überall unbeſchreiblich die Truppen Commandeure nahmen
ihn gaſtfreundiich auf. Am 17. September traf Schamyl in Mosdok ein, wo der Va
ter ſeiner Frau Schuanet wohnt, der ihm ein Quartier bereitet hatte wo auch alle
Verwandte Schuanets eintrafen. In Tſchugujeff wurde er gleichfalls bewaffnet vor
den Kaiſer gelaſſen. Ueber die dorligen Mandder war er ſo entzückt, daß er einmal
an den Kaiſer heranſprengte und ſagte „Das iſt ja ganz ein Krieg wie bei uns in
der Tſchetſchnia.“
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Markktberichte.
Magdeburg, den 21. October. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafergartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 34

Nordhauſen den 20. October.

Weizen 2 bis 2 13Roggen I 22Gerſte 10 290Hafer 22 28
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 21. October.
Weizen loco 46 67

Roggen loco 45--455 pr. 2000pfd. bez., ſchwimm.
45/, pr. 2000pfd. bez. Oct. 44 45 449, 44,

bez. Br. u. G. Oct. Nov. 449),4444 -44
bez., 44 Br. 44 G. Nov. Dec. 43

43 44 bez. u. Br., 44 G. Dec. Jan. 43
44 43 459, bez., Früh 43 44 437 44),4 bez. u. Br. 44 G.

Gerſte, große und kleine 32——36
Hafer loco 21-—25 Liefer. pr. Octbr. u. Oct. Nov.

76 Br. Novbr. Decbr. 2297, bez. Frühj. 24
ez.

Rüböl loco 1012 bez. Octbr. 10 bez. u.G. 10 Br. Oct. Nov. 10 bez. u G.
Br., Nov. Dec. 106, bez. 1027, Br. 107 G. Dec.
Jan. 10, Br. 162, G. Jan. Febr. 109, Br.,
10 G. April Mai 11 bez. u. Br., 119, G.
Leinöl loco 11 Lief. II
Spiritus loco ohne Faß 18 bez., Oct. 18,

18 bez., 18 Br. 18 G., Oct. Kovbr. 1716 bez. u. G., 167), Br., Nov. Dec. 15 bez.
u. G. 157/, Br., Dec. Jan. 15 bez. u. Br.
155 G., Jan. Febr. 15 bez. April Mai 16

bez. u. G., 16 Br.
Weizen angeboten. Roggen trotz einer Kündigung von

400 Wiſpel in der Steigerung fortfahrend, ſchließt etwas
ruhiger. Rübsl in matter Haltung gekünd. 700 Ctnr.
Spiritus ohne weſentliche Aenderung in feſter Haltung.

Breslau, d. 21. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles II G. Weizen weißer
53--74 gelber 48—69 Roggen 48—55
Gerſte 33—42 Hafer 23 28

Stettin d. 21. Octbr. Weizen 612/, à 62 Oct.
62 bez. Oct. Nov. 61 Br. Frühj. 64 bez., Br. u.
G. Roggen 40-41 gef. Octbr. 41 I bez.,Oet. Nov. 41 41 bez. u. Br. Frühj. 41 Br. 41
bez. Rüböl 10, bez. 10 Br. Oct. Nov. u. Nov.
Dec. 10, Br. Dec. Jan I0 bez., Jan. Febr. 10
März April 11Br., April Mai 11 ESpiritus 1777, à
Je bez. Oct. 17 bez. 179 Br. Oct. Nov. 16
bez. U. Br. Nov. Dec. 15 Frühf. 16 bez.

Hamburg d. 21. Octbr. Weizen und Roggen ſehr
ruhig. Oel Oct. 42, Mai 24

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. October Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
am 22. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

den 20. October Abends Zoll,
den 21. October Morgens 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 21. October Vorm. am alten Pegel 50 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 21. October Mittags: 2 Ellen 7 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts d. 20. October. F. Hertel, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. Den 21. Octbr. L. Brödel,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg. Prager Dampf
ſchifff.Geſ., Güter, v. Hamburg. n. Tetſchen. Dieſel
be, Eiſen, v. Hamburg n. Tetſchen. Nordd. Dampf
ſchifff.“Geſ., Güter, v. Hamburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 21. Octbr. Dümling, Stabholz,
v Rieſa n. Hamburg. Schwarzmann, Knöochenkohle,
v. Bernburg n. Magdeburg Pechanz, Obſt, v. Pſchyra
n. Berlin. J. Klepſch, Obſt, v. Außig n. Berlin.
F. Jörſter, Pulver, v. Rieſa n. Magdebürg. Duvi
mag Güter, v. Halle n. Berlin.

agdeburg, den 21. October 1859.
Königl. Schleuſenamt.

S Bekanntmachung.
Die Kaufleute Hellwig C Bennemann

beabſichtigen die in der Sennewitzer Flur an
der Saale belegene ehemals Kayſerſche
Thonſchlemmerei in eine Waſſerglas und Ce
mentfabrik umzuwandeln.

Indem ich dies Vorhaben in Gemäßheit des
29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom

17. Januar 1845 hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß bringe, bemerke ich, daß die Zeich
nung der Anlage während der gewöhnlichen
Geſchäftsſtunden in meinem Büreau eingeſehen
werden kann.

Etwanige Einwendungen gegen die Anlage
ſind binnen einer vierwöchentlichen präcluſivi
ſchen Friſt bei mir anzumelden.
S Halle, den 17. October 1859.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.
E. v. Kroſigk.

Amtlicher Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 21. October.

Sonds-Courſe. Brief. Geld Zf. Brief. Geld.Ereuß. reiw. Unl. a 7 99 B. -Anh. L. u. Thüringer 3f e d
St. An eihe v. 18595 11032), do. Lt. C. l103 do. Prior. Obl. a s
s do. Prioritäts4 S do. III. Serie a 97do. do. J 965 do. IV. Serie 41 r1865/ 1862 a o 98 Berlin Hamburger n 105 T Wilh. (Cof S u

dito von 185645 98 do. Prioritats- 102, 101 do. (St.) Prior.dito von 18584 90 do do. II. Emiſſ. a do. do do. 5Staats Schuldſch. 3 83 Brl. Potsd.Magd. 1212 120 do. Prioritäts
Prämien Anleihe do. Prior. -Obl. 4 s9 S do. III. Emiſſion 4 nvon 1855 à 100 3 e do. do. Lit. G. 96 Eiſenr u. e do. do. Lit. D. a 955 Wrcan enchuldverſchreib. 3 79 791/, Berlin Stettiner 971 6 deOd. Deichb. Obl. a o2 do. Prior. Obl. 2 /2 Amiſterd. Rotterd. 4 70 69
Berl. Stadt Obl. A. do do II. Serteſg sei 81, d o l hen ldo. do. Z. 80 do. do. III. Serieſg 80 79 an erb. 129 lasSchuldrerſchr. der 2 Br. Schw.Freib. s 841 Mainz Ludwigsh. 4 96
Berl. Kaufmſch. 5 1025 Prieg Reiſſe e e 45Pfandbriefe. n de r 72är Deſtr. P See 5 5 142Kur m Nenmgrt. do. Prioritä s a de 2 2U. -3 86 Cöln Mindener Zu ZAusl. Prioritätsdo. do. 4 1 Prior. ic 94 do. Prior. Obl. u 972 Actien.Oſtpreußiſche 31 rpreußiſche 3 do. do. II. Emiſſ. 1101 Nordb. (Fr. Wilh. a g8:/Pommerſche 85 e a S. S de ee 93 93 do. do. Il Emiſſ z do Sb. v. Meuſe nel a do. do. do. 88 87 POeſtr. frz. Staatsb. 2581, 257

See e do. do. IV. Emiſſ. 79 89 n cde u e Magdeb Halberſ es Inländiſche Fonds
Schleſiſche 3 842 Magdeb Wittenb S 34 Il z Kaſſen F Vereins
Vom Staat garan tiete Bank Actien 4 I1I8c do. Prioritäts Sanziger Pritirte Lit. B. 3 Münſter Hammer 89 Danziger Privatb. e 75Weſtpreußiſche 1 t T PWönigsb. Privatb. g. 8080 80 iederſchl.- Mark. 90 ido. 38613 88 o tie 2 Magdeb. Privatb. 4 74o. an et T Fofener Privatbank 4 70
Rentenbriefe. do. Conv. Prior. Berl. Hand. Geſ. 4 76Kur u. Neumärk. 4 du do e D. Serie a Discont.-Comman a
ommerſche 4 o. do. Serie s D. dit AntheileJene 4 o Niederſchl. Zweigb. 37 36 ISchl. Den Deren 731

Freußiſche 907 902 (Stamm) Pr. s PPomm. Ritterſch. B. 81 80
Rhein u. Weſtph. 4 917 91 Oberſchl. Lit. A. t. Ciepp

e e e e nernSchleſſche r o. it. B. z 104 iulſſimPr. S ntheiiſch. do. Prior. Lit. hein itl. Eniſſion z 79
Friedrichsd'or 1 131 do. do. Lit. B. 76 Induſtrie Actien.Gold Kronen do. do. Lt. P. 82. 9Ooerder Hüttenw. 76
Andere Goldmün do. do. Iät. B. 23 72 Minerva 5 301 3 29,zen à 5 1087/, 108 Dypeln Marne 88 37 Fabr. v. Eiſenbbed. u
Eiſenbahn Actien J Wilh. (Stee Deſſ. Kont. Gas. 5 87
Aachen Düſſeldorf. le Vohw.) Ausländ. Fonds.do. Prioritäts4 a do. Prior. I. Ser. s 98 Braunſchw. Bank 4 84
do. II. Emiſſion 4 Z do. do. II. Ser. s 98 Bremer Bank 4 93/,do. III. Emiſſion a S do. do. III. Ser. s Eoburger Creditb. ſ. 60

AachenMaſtrichter 18 17 Rheiniſche 79 78 Darmſtädter Bank 4 72 71
do. Prioritäts 41 S do. St.) Prior. 4 S 84 Deſſauer Creditb. 4 28 222do. II. Emiſſion 5 S do. Prior. -Obl.4 Genfer Creditbankſa 367 3577,

Berg. -Märk. L. A. 76 do. v. Staat gar. 3 78 Gerager Bank 4 7
do. do. Lit. B. Rhein Nahe 47 46 Gothaer Privatb. 4 73a geh ne o Sladb. s PFannoverſche Bank ado. II. i do. äts 4 r Jdo. III. Serie v. do et v tStaat 3 gar. 3 72 71 do. II. Serieſ a MWeininger Creditb. a 71do. Düſſ.Elf. P. FStargard Poſen 3 79 Norddeutſche Bank 60
do. do. II. Serie s S do. Prioritäts 4 Deſterreich. Credit s 83do. m. Soeſt) S do. II. Emiſſion 4 92 Thüringer Bank 4 50
do. do. II. Seriel4 S do. III. Emiſſion 4 90 Weimarſche Bank l4 87

Berlin-Anhalter Litt. A. u. B. 107 4 108 gem.
Oderb.) 37 a. 37 gem. Mainz Ludwigsh. 97
Commandit Antheile 94 m 95 gem. Oeſterr. Credit 83

Die Stimmung der heutigen Börſe war im Ganzen n
Rhein Nahe wurde ſehr lebhaft gehandelt und auch Mainz Ludwigshafen waren angenehm.

Cöln Mindener 127 à 126 gem. Wilhelmsb. (Coſel
gem. Mecklenburger 45 a 45 A gem. Disconto
etw. à 82 gem.

icht ungünſtig, das Geſchäft aber blieb geringfügig nur
Jm Uebrigen blieben

ſchwere Eiſenbahnen etwas mehr offerirt, während für einzelne leichte ſich Frage zeigte. Preußiſche Fonds waren feſt,
aber ſtill, neue Anleihe billiger, Prämien Anleihe höher geſucht.

Bank-Actien. Roſtocker 4 pCt. 108 B.bank [4] 88 G. WennWaarenCredit Geſellſchaft [5] 92
Hamburger Vereinsbank [4] 98 G. Darmſtädter Zettel
bz. Ed. 92 bz.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion
II. Bezirks zu Lützen, d. 3. Oct. 1859.
Die dem Bäckermeiſter Ernſt Friedrich

Koenig gehörige, Nr. 2 des Haus Hypothe
kenbuchs von Kölzen eingetragene, in Köl
zen belegene

Windmühle nebſt Wohnhaus Hof, Stall
und Garten,

abgeſchätzt auf 2397 18 11 zufol
ge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 24. Januar 1860
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta
tionsgerichte anzumelden.

Die Rector und Organiſtenſtelle an der
hieſigen Stadtſchule und der Kirche hier iſt
vacant geworden und ſoll anderweit an einen
Predigt Amts Candidaten der das Examen

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Ein
reichung ihrer Zeugniſſe bei uns binnen 8 Ta
gen melden.

Mit dieſer Stelle iſt verbunden
Freie Wohnung, die Nutzung von 13 Mor
gen 62] Rth. Acker, welcher gegenwärtig
zu 107 1 verpachtet iſt, 212
6 7 h baare Einnahme inel. 25
Feuerungsgelder und verſchiedene Acciden
zien bei Trauungen und HBeerdigungen.

Alsleben, den 19. October 1859.
Der Magiſtrat.

Auction.
Sonnabend den 29. d. M. verſteigere ich,

wegen Aufgabe der Wirthſchaft: 4 Pferde, 2
Rappen, Afährig, 2 andere, worunter 1 Schim
mel, 6jährig; 8 Kühe; ſämmtliches Vieh feh
lerfrei. Ferner: 3 Rüſtwagen, 2 Pflüge und
4 unbeſchlagene zweiſpännige Räder Kuhtröge,
Trinktrog, 2 Droſchken, 2 Tafelſchlit
ten und eine Getreide-Reinigungsmaſchine, ſo
wie andere Wirthſchaftsgeräthe.

Landsberg, den 22. October 1859.
F. E. Kohl.

Ein Lehrling kann in die Lehre treten beim
pro gchola beſtanden hat, vergeben werden. StellmacherMſtr. Gramm in Zörbig.



e Gehbrrfücier Guncdermann's
Magazin von DamenMänteln, Mantelets und Jacken bietet jetzt durch bedeutende
Einkäufe in Berlin und Leipzig eine reiche Auswahl in allen nur möglichen neuen Façons und Stoffen zu
außergewöhnlich billigen Preiſen.

unſer Tu ch, Seiden- und
allen Neuheiten ausgeſtattet und empfehlen ſolches einem geehrten Publikum

C Gobr dir Guncdermeamnm, Leipzigerſtraße.
ModeWagaren Lager haben für die jetzige Saiſon mit

Wollene Theater-Capuzen und Fanchons,
das Neueſte und Feinſte hierin, empfiehlt in reichſter Auswahl

Gr. Ulrichsſtraße 5. Robert Cohn.
Hutſtoffe jeder Art in Sammet, Atlas, Plüſche, Velbels 2e. empfehle na

mentlich Putzmacherinnen zu Fabrikpreiſen.
Ebenſo bietet mein Seidenband- und Weißwaaren- Lager die mannigfaltigſte

Auswahl bei bekannt ſolider und billiger Bedienung.
Robert Cohn's Band- und Putzwaaren-Handlung, gr. Ulrichsſtr. 5.

NB. Aufträge von außerhalb werden prompt ausgeführt.

Anucetion
von ökonomiſchen Gegenſtänden und Mobiliar.

Dienstag den 25. d. M. Vormitt. 9 Uhr verſteigere ich Kellnergaſſe Nr. 1 (Strohhof)
allhier wegen Uebergabe der Oekonomie:

1 ſtarkes Zugpferd, 1 zweiſpännigen und 1 einſpännigen Ackerwagen, 1 Handleiterwagen,
1 Schlitten Kummtgeſchirr, Ackerpflüge, 1 Getreidereinigungs- und 1 Rübenſchneidemaſchine,
1 Getreidefege, gr. Fäſſer, Eiſenzeug, Nutz und Brennholz Fenſter c.

ferner gut gehaltenes birken Mobiliar, als: Sekretair, Eckſchränke, Tiſche, Bettſtellen,
Federbetten Kuchenbleche, 3 Oefen mit Kocheinrichtungen u. dgl. m.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Eis W hütet. ustermnbei

Reſtaurations- Verkauf.
Ein in der blühendſten Gegend Deuſchlands

gelegenes, aufs Schwunghafteſte betriebenes gro
ßes Neſtaurgtions- Grundſtück (Realge
rechtigkein), mit vollſtändigſtem Jnventar, iſt
wegen Kränklichkeit des Beſitzers unter ſoliden
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Auf münd
liche oder portoſreie briefliche Anfragen wird
Herr H. Gocht in Cöthen das Nähere ge
fälligſt mittheilen

Offene Stellen.) Ein Oek.Jnſpek
tor, ein Feld-Verwalter, ein Volontair Ver
walter, Oek.Lehrlinge, ein Mühlenwerkführer,
ein Buchhalter für ein Kngros-Geſchäft, zwei
Bedienten, ein p. Koch, ein Beſchuß-Jäger,
T drei Landwirthſchafterinnen,
eine Gouvernante bei zwei Kindern, eine Koch
maämſell ſelbſt., eine Kammerjungfer, zwei Mol
kenwirthſchafterinnen, ſämmtliche werden zu Neu
jahr geſucht (einige Commis werden zu Neu
jahr geſucht) durch

E. Rehling in Magdeburg.
Stellungen ſuchen einige Commis der

Manufacturwaaren Branche, ſowie mehrere für
Comtoir, Lager und Detail im Colonialwaa
ren- Geſchäft ferner Oekonomie Verwalter in
jüngern und ältern Jahren 9 Mühlenwerkfüh
rer oder Mühlenknappen und 1 in Mühlen
geſchäften routinirter Commis. RKoſtenfreier
Nachweis: A. Lüderitz in Leipzig, kl.
Fleiſcherg. 23.

HausVerkauf.
Ein herrſchaftliches Haus zu verkaufen. Nä

heres Fleiſchergaſſe Nr. 1.
Neogale mit Kaſten, für Materialwaaren

geſchäft paſſend, ſtehen zu verkaufen Gott-
hardtsſtraße Nr. 92 in Merſeburg.

Ein junges Mädchen welches Luſt hat das
Putzmachen zu erlernen, kann ſich ſogleich mel

denbei Anna Schallwig.Zörbig, d. 22. October 1859.
Meine Wohnung iſt beim Bäckermeiſter

Hinſche auf dem Markt.
e Ein ganz ſicheres Mittel

gegen Gicht u Rheumatismus, Flechten, Aus-
ſchläge und Hämorrhoidalleiden wird mit Ge
brauchsan weiſung höchſt berühmter Aerzte für
den geringen Preis von 10 z auch nach au
ßerhalb gegen Poſtoorſchuß verſandt durch J,
G. Bernhardt in Berlin, Chauſſeeſtr. 71.

Das erſte Mügenwalder
Gänſepökel-Fleiſch, à Pfd.
4Sgr., 8Pfd. pr. 1 Thlr.
in Fäſſern billiger, erhielt heut

Julius Riffert,
Große Nüg. Gänſebrüſte

mit und vhne Knochen,
friſche Sprotten und Bücklinge,
fr. Brſchw. Leber Wurſt à 10 Sgr.,
Goth. n. Weſtph. Cervelatwurſt,
Hamb. Nauchfleiſch und Zunge,

ſtets friſch gekocht,
offerirt Julius Riſtert.

Nuſſiſchen Salat,
à W 10 von jetzt ab täglich friſch bei

Jubus Hiſtert.

Prischer gsMittwoch den 26. October zu haben bei
Louis Kehse, Clausthor-Vorstadt Nr. 9,

Stadtthrater in Halle.
Sonntag den 23. October: Czaar und Zim

mermann, komiſche Oper in 3 Acten von
Lortzing.

Montag den 24. October Am Clavier,
Luſtſpiel aus d. Franzöſiſchen von Grand
jean. Hierzu Engliſch Luſtſpiel in
1 Act v. Görner. Dazu: Concert für
Pianoforte, vorgetragen von Hrn. Mu
ſikdirector Saar. Die Direction.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag CO C.

Anfang 3 Uhr. John Stadtmufſikdir.
Weintraube.

eute Sonntag COMnGe P.
Anf. 3 Uhr. Jobn, Stadtmuſikdir.

Weintraube.
Dienstag den 25. October:

IV. Abonnements Concert,
Anf. 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikd.

Thiemeſcher Geſangverrin.
Montag Abend 7 Uhr letzte Chor u.

Enſemble Probe, Mittwoch Nachmitt.
2 Uhr Orcheſterprobe zu R. Schumanns
„Pilgerfahrt der Roſe“ und Men
deisſohns „Loreleyfinale. Die Auf
führung iſt Donnerstag Abends 7 Uhr im „Kron

prinzen wobei außerdem noch ein Violincon
cert von David von Herrn Drechslex vor
getragen wird.

S. I. Br.

G. Goldsehmäöckt.
Ungar. Schweineſchmalz in Org.

Geb. u. ausgepackt billigſt bei

Leop. Kühling.
Von Schweizer und Limb. Käſe

halte ich ſtets großes Lager und empfehle daſ
ſelbe zur gefäll. Abnahme

Leop. RKüh ling.
Ein in der Küche erfahrenes Mädchen in

geſetzten Jahren ſucht ſogleich Dienſt durch Frau
Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Ein übercomplettes Ackerpferd verkauft
Schaefer in Zabitz bei Gerbſtädt.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen im Gute
Nr. 8 in Gimmritz bei Wettin.

Geſuch.
Eine mit guten Atteſten verſehene Wirth

ſchafterin in der Gaſtwirthſchaft und Molken
weſen praktiſch, ſucht ſofort

Gürtzſch, Gaſtgeber,
in Benkendorf bei Salzmünde.

Ein Flügel, 6 Octaven, von ausgezeich
netem Ton Und guter Stimmung, iſt zu ver
kaufen. Näheres zu erfragen Schulberg Nr. 1,
im Hofe 1 Tr. hoch.

Franzöſiſchen Unterricht
(Converſation und Grammatik) ertheilt zu je
der Tageszeit, und des Abends jungen Ge
ſchäftsleuten insbeſondere,

C. Weber, franz. Sprachlehrerin,
Rathhausgaſſe 7.

E. Trotha.Sonntag Gänſe- und Entenausſchießen, fr.
Pfannkuchen, wozu freundlichſt einladet

Ed. Knoblauch.

Waille. c
eute Sonntag friſche Pfannkuchen beis W. Bügler.

Sonntag giebt es friſchen Speckkuchen und
Beeſſteak mit Schmorkartöffelchen bei

A. Lehmann im Bierkeller.

ar onüäe.Stiftungsfeſt Sonntag den 23 October.
Der Vorſtand.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Heute feierten wir den Tag unſerer eheljchen
Verbindung.

Carl Dreßel,
Chriſtiane Dreßel, verwittw. Bunge,

geb. Napſilber.
Siebigerode u. Erdeborn,

den 20. Sctober 1859.

B. ehe

m 2



ei

t Nr. 9.

d Zim
ten von

avier,
zrand
ſpiel in
t fürn. Mu-
ion.

t.
nuſikdir.

pt.
nuſikdir.

Cert.
uſtkd.

in.
hor u.
h mitt.
manns
MenDie Auf
Kroniolincon
ler vor

Beilage zu Nr. 248 der Halliſchen
Halle,

Wenn es auch feſtzuſtehen ſcheint, daß
der Kaiſer von Oeſterreich mit dem von Rußland zuſammentreffen
wird, ſo iſt es doch noch bis zum Augenblicke nicht entſchieden ob
der erſtere auch mit dem Prinz Regenten zuſammenkommen werde.
Es hat viel Mühe gekoſtet, das Rendezvous der beiden Kaiſer zu
Stande zu bringen in Wien hat man ſeit Jahr und Tag dieſem
Ziele nachgejagt, und es würde dennoch als ein großer Erfolg der
Miſſion des Erzherzogs Albrecht gelten, wenn es ihm geglückt wäre,
ein perſönliches Begegniß ſeines kaiſerlichen Vetters mit dem Czaren
herbeizuführen. Dagegen iſt das ebenfalls ſeit Jahren erſtrebte Zu
ſammentreffen mit dein Regenten von Preußen noch bis zur Stunde
nicht geſichert. Man weiß, daß bereils vor zwei Jahren eine ſehr
herzliche Einladung an Se. Königl. Hoheit ergangen war, nach Prag
zu kommen, wo man damals das Radetzky- Monument enthüllte, und
daß der Prinz in ſehr verbindlicher Weiſe ablehnte. Neuere Verſuche
zur perſönlichen Annäherung blieben ohne Erfolg; und es wäre min
deſtens überraſchend wenn ſie endlich gelungen ſein ſollten. Wahr
ſcheinlich wird Franz Joſeph nur bis Myslowitz reiſen, wo er mit
Kaiſer Alexander zuſammentreffen wird.

Der bereits erwähnte, von mehreren Staaten in Frankfurt a. M.
eingebrachte Antrag wegen Reviſion der Bundeskriegsverfaſſung
iſt nach der „N. Pr. vorerſt nur auf Niederſetzung einer Kommiſ
ſion gerichtet, welche zu unterſuchen habe, ob und welche Abänderun
gen in der Bundes Kriegsverfaſſung vorzunehmen ſeien.

Frankfurt a. M., d. 20. October. Die Kaſſenverhältniſſe
des nationalen Vereins ſollen ſich nach einer Mittheilung des
„Dr. Journ.“ aus Eiſenach ſehr gut geſtalten, da man außer dem
Minimalbeitrage von 10 Thalern jährlich noch anſehnliche freiwillige
Unterſtützungen ſelbſt von diſtinguirten Perſonen in Ausſicht hat.

Darmfkadt, d. 18 October Das „„Frankf. Journ.“ erfährt,
daß bei einer unſerer bedeutendſten Zeilſchriften vielleicht der be
deutendſten der „Allg. Kirchen Ztg. mit dem Jahre 1860 ein
Redactionswechſel eintritt, welcher gewiß überall Aufſehen erregen wird.
Der Verleger derſelben ſoll den Superintendenten Prof. Dr. Lechler in
Leipzig zum Mitredacteur berufen haben, wogegen der Kirchenrath
Prof. Dr. Schenkel in Heidelberg zurücktritt. Der Ober-Conſiſtorial
rath Dr. Palmer in Darmſtadt bleibt auch ferner Mitglied der Re
daction, an welcher, ſind wir recht unterrichtet, auch Prälat Dr. Zim
mermann fortan mitwirken wird.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 19. Octoker. Wie der „„Kurjer Warſzawski

berichtet, kam der Kaiſer geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr vom Pa-
laſt Belvedere in Begleitung des Prinzen von Oranten nach der Stadt
und fuhr durch mehrere Straßen derſelben. Nach erfolgter Rückkehr
in den Palaſt Belvedere war dort Diner worauf ſich der Kaiſer nach
dem Eiſenbahnhofe begab, um den Erzherzog Albrecht von Oeſterreich
den Kronprinzen von Württemberg und den regierenden Großherzog
von Sachſen Weimar, welche zum Beſuch in Warſchau eintrafen, zu
empfangen. Am Abend wohnte der Kaiſer in Begleitung ſeiner hohen
Gäſte einer Vorſtellung im großen Theater bei.

Vermiſchtes.
Der „OſtſeeZtg.“ werden aus der Provinz Pommern zur

Beſtätigung der oft ausgeſprochenen Beſorgniß daß durch die Regu
lative für die Volksſchulen die Schulbildung der unteren Volksklaſſen
in einem bedenklichen Grade ſinken müſſe, einige eklatante Beweiſe
mitgetheilt. Es ſind nämlich an verſchiedenen Orten (ſo namentlich
in Elebow bei Greifenhagen und in Arnimswalde bei Damm) in jüng
ſter Zeit Fälle vorgekommen, in denen bereits eingeſegnete Knaben
nicht einmal ihren Namen zu ſchreiben verſtanden. Bei näherer
Nachforſchung ergab ſich, daß ſie zwar von den Eltern zum Schul
beſuch angehalten waren auch leſen gelernt hatten und den Katechis
mus und eine ganze Anzahl von Bibel und Geſangbuchsverſen aus
wendig wußten darüber hinaus aber waren ſie nicht gekommen. Die
Eltern erklärten ausdrücklich, daß die Kinder frühzeitig leſen lernten,
dann aber hätten ſie mit dem Auswendiglernen von Bibelverſen c.
ſo viel zu thun, daß zum Schreiben und Rechnen geſchweige denn
zur Erwerbung anderer Kenntniſſe, welche etwa noch im Lectionsplan
figuriren ihnen keine Zeit und keine Kräfte blieben.

Jn dem Badiſchen Orte Exzbach, Gemeinde Biberach, hat
am 6. Octbr. ein bedauerlicher Unglücksfall unter eigenthümlichen Um
ſtänden ſtattgefunden. Ein lediger Burſche von 23 Jahren war in
ein 4 Fuß S Zoll tiefes Faß geſtiegen, um dort die Traubentreſter,
welche zum Branntweinbrennen benutzt werden ſollten und ſich ſchon
in ſtarker Gährung befanden, feſt zu treten. Nachdem er kaum ein
geſtiegen war, bemerkte ſein Vater daß er keine Bewegung mache.
Er eilte hinzu und fand ſeinen Sohn todt das kohlenſaure Gährungs-
gas hatte ihn erſtickt. Alle angewandten Rettungsmittel erwieſen ſich
fruchtlos.

Die Erben des jüngſt verſtorbenen ſchweizer Spinnerkönigs
Kunz haben folgende Legate für milde Zwecke beſtimmt Der Regie
rung von Zürich für den Bau eines Jrrenhauſes 400,000 Frs., für
den Bau einer Sternwarte 25,000 Frs., ein Stipendien Fonds für
Secundaner Schüler 20,000 Frs., der Wittwen und Waiſenſtiftung
der Volks Schullehrer in Zürich 20,000 Frs., an Arbeiter welche in
den Kunz'ſchen Fabriken verunglückten, 20,000 Frs., an ſolche welche
18 und mehr Jahre in demſelben gedient haben 30,000 Frs., als

Zeitung (im G.
Sonntag den 23. October 1859.

Schwekſchke'ſchen Verlage).

Grundlage zu einem Invaliden Fonds für zürich'ſche Spinnerei-Arbei
ter 50 000 Frs., den verſchiedenen Gemeinde Fonds von Oetweil
100,000 Frs., den Armengütern von Windiſch (Aargau) und Lintthal
(Glarus) je 10,000 Frs., der Blinden und Taubſtummen Anſtalt in
Zürich 20,000 Frs., verſchiedene Legate an Privat Perſonen 45,000 Frs.
C Adelaide (Auſtralien), d. 19. Auguſt. Jn Folge der kürz

lich durch Herrn Stuart erfolgten Entdeckung eines unermeßlich reichen
Landſtrichs im nordweſtlichen Theile der Kolonie forderte, dem „„Hamb.
Korreſp.“ zufolge, das Kolonial Parlament den Gouverneur auf, einen
Preis von 1000 Pfd. auf die Voranſchläge des laufenden Jahres zu
ſetzen, als Aufmunterung zu ferneren Entdeckungs Expeditionen, und
namentlich als Belohnung für den erſten Europäer, der quer durch
den Kontinent nach der Nordküſte gelange Der Gouverneur, Sir
Richard Mac Donnell, der ſich ſtets für ſolche Entdeckungsreiſen in
tereſſirt hat, iſt nicht allein darauf eingegangen ſondern hat den Be
trag auf 2000 Pfd. erhöht. Jn Folge deſſen bereiten ſich mehrere
Geſellſchaften vor, dieſe Reiſe zu unternehmen. Nach dem Berichte
des Herrn Stuart über ſeine wichtigen Entdeckungen fand er einen
großen, nach NordOſten ſich hinziehenden, tiefen und an einigen
Stellen 3 engliſche Meilen breiten Strom, welcher nach ſeiner Anſicht
ſich nordweſtlich dreht und entweder in den Golf von Carpentaria
oder in den Cambridge- Golf einmündet. Es wäre nicht unmöglich,
daß dieſer Strom identiſch ſei mit dem in letzteren einmündenden Victo
ria Fluſſe. Jnzwiſchen hat ſich eine Geſellſchaft, beſtehend aus den
Herren Chambers, Stuart und Fincke, erboten, dieſes geographiſche
Problem zu erforſchen, gegen einen Vorſchuß von 1000 Pfd. und nach
trägliche Vergütung von 5000 Pfd. im Falle des Gelingens. An
der auſtraliſchen Weſtküſte hat ein ſchrecklicher Schiffbruch ſtatt
gefunden. Am 6. Auguſt ſcheiterte das Schiff „Admella“ auf einem
Riff in der Nähe von Cap Northumberland nördlich von Portland
und ward zum Wrack. Von etwa 70 an Bord befindlichen Perſonen
wurden nur 25 gerettet. Dieſelben hatten ſich an das Hintertheil des
Schiffes angeklammert, welches durch das Gewicht des in ſeinem
Bauche befindlichen Kupfererzes auf dem Riffe feſtgehalten wurde, und
waren daſelbſt ohne Nahrung von Sonntag Abends bis Freitag ge
blieben, wo ſie der Dampfer „Ladibird“ aufnahm.

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Die Nachtwandlerin von Bellini.
Jeder Künſtler iſt in ſeinen Werken nach den Jntentionen zu beurthei

len, die ihn bei Abfaſſung und Darſtellung ſeines Werkes leiten was ich
bereits in meinem letzten Berichte über das Kunſtſtreben der meiſten deut
ſchen und italieniſchen Operncomponiſten ausgeſprochen ſtimmt im We
ſentlichen vollkommen überein mit Bellint's Selbſtbekenntniß: Daß
unſere Opern keine Unſterblichkeit haben wiſſen wir ſehr wohl, und be
ſcheiden uns leicht dieſer erhabenen Hoffnung. Gefallen wir unſern Zeit
genoſſen nicht, ſo werden wir von ihnen bemitleidet, ignorirt, bleiben
arme Teufel und müſſen verhungern. Märtyrer unſerer Kunſt wollen wir
nicht werden. Gonießen wir, ſo lange wir leben. Was nach uns kommt,
geht Andern was an, nicht uns. Und überhaupt, denk' ich es iſt
mit euern Grundſätzen für die Nachwelt nicht gar ernſtlich gemeint.
Jm Grunde möchtet ihr Alle ohne Ausnahme euer Publikum um eure
Werke verſammeln und feſſeln! Nur wenn's nicht geht, holt ihr jenen
hochtrabenden Troſt hervor!! Die größten Meiſter haben ihr Publi
kum nicht verachtet! Was ihr deutſchen Componiſten eurem Opern
publikum vielleicht thun dürft Manches davon ſollte man keinem
Opernpublikum zumuthen das dürfen wir nicht und wollen es
deshalb nicht.“ Der Jkaliener geht ja nicht in die Oper um ſich
mit Kunſtreformen zu beſchäftigen, ſondern um in den feſtſtehenden,
allbekannten, in ſich ganz gerechtfertigten und begründeten Formen des
Recitativs, der Arie, des Duetts, Terzetts, des Enſembles und Chor
finales einen neuen, melodiſchen und die Fantaſte anregenden Jnhalt
entgegen zu nehmen und zu genießen Unſere deutſche unerſättliche Neu
und Wißbegierde verzehrt allerdings wo möglich in 8 Tagen verſchieden
arrigere Kunſtgerichte, als der Jtaliener in einer ganzen Opernſaiſon
denn dieſer begnügt ſich bekanntlich in einer Saiſon mit höchſtens 4 bis
5 Opern, die er immer und immer wieder hört und mit Behagen genießt.

Bellini's Nachtwandlerin iſt ſeit 1831 allgemein beliebtes Repertoir
Stück und zunächſt für Mailand geſchrieben die beiden Hauptpartkeen der
Amina und Elwino ſind ſpeciell für die ſeltene Geſangsvirtuoſität der
Paſta und Rubini's berechnet, und wenn heut zu Tage nicht alle
Sopraniſten und Tenoriſten den hier geſtellten Forderungen Genüge leiſten,
ſo bedenke man gütigſt, daß jetzt Geſangskünſtler wie früher die Paſt a
und Rubini keineswegs zu den gewöhnlichen Erſcheinungen gehören
damit ſoll unſern hieſigen Repräſentanten der beiden Hauptrollen kein Vor
wurf erwachſen. Frl. Wunderlich hat die Partie der Amina ſchon
mehrmals mit Beifall vor unſerm Publikum dargeſtellt, und fand auch
in der jetzigen Aufführung wohlwollendſte Anerkennung ſie ſingt die Par
tie mit einigen Erleichterungen und Veränderungen geſchmack und em
pfindungsvoll; mediciniſche Kunſtkritiker mögen entſcheiden, ob der mimi
ſche Ausdruck der Somnambulen characteriſtiſch wahr geweſen iſt. Nach
meinem Gefühle hätte man in einer Woche nicht zwei Opern iyſceniren
ſollen, in denen zwei geiſtig Kranke Gegenſtand der muſikaliſchen Dar
ſtellung ſind; die Wahnſinnsſcenen beider Partieen (Luciag und Amina)
leiden noch dazu nach meinem Dafürhalten an zu großer Länge und ſchwä
chen ſo den Eindruck, der in der Nachtwandlerin nicht ſelten äſthetiſch
verletzend iſt dramatiſches Intereſſe erwecken nur Aming und Elwino,
die übrigen Partieen gehören keineswegs zu den ſogenannten „dankba



ren Rollen. Herr Bieler, der ſich in Lortzing's Czaar und Zimmer
mann als Ehateguneuf durch feines Spiel und angemeſſenen Geſang
vortrag allgemeinen Beifall erwarb, ſang die überaus ſchwierige Partie
des Elwino in den cantabelen Stellen ebenfalls recht lobenswerth
für die Geſangsbravour der Rolle reichten indeß ſeine Kräfte nicht aus.
Die Nebenpartieen wurden mit Ausnahme des Notars, ganz genügend
geſungen und namentlich hewies Frl. Könen, die uns als orle“
ein ebenſo durchdachtes als tief empfundenes Lebensbild vorgeführt hat,
daß ſie auch in der Oper eine glückliche Acquiſition iſt. Chor und Orche
ſter Perſonal verdienen lobende Erwähnung.

Jn der am Montag ſtattfindenden theatraliſch muſikaliſchen Vorſtel
lung wird ſich Herr Muſikdirector Saar, der ſich um unſere Oper ganz
unzweifelhafte Verdienſte erwirbt, als „PianoforteVirtuoſe“ prä
ſentiren; ich habe Herrn Saar im Privatkreiſe gehört ſeine techniſche
Virtuoſität überragt alle gewöhnliche Kunſtfertigkeit und namentlich iſt er
im Vortrage Liszt'ſcher Bravourſtücke eminent. Eine detaillirte Wür
digung des talentvollen Künſtlers wird nach dem Concerte das wir der
Beachtung des kunſtliebenden Publikums empfehlen, erfolgen.

G. Nauenburg.
Schwurgerichtshof in Halle.

Sitzung am 21. October.
Gerichtshof StaatsAnwaltſchaft wie bisher Gerichtsſchreiber wie geſtern. Als

Geſchworene fungirten Zimmermeiſter Poppe, Rittergutsbeſitzer Krienitz, Pr.
med. Schönlein, Gutsbeſitzer Fuhrmann, Stärkefabrikant Brandt, Kauf
mann Winzer, Rittergutsbeſitzer Puppel, Geh. Reviſtonsrath Graf v. Secken
dorff, Amtmann Hacheinberger, Anſpänner Eulenberg, Kaufmann Lutten
berg, Freigutsbeſitzer Schulze.

Als Angeklagter erſchien heut der Händler Friedrich Wilhelm Altenbrandt
aus Halle, 42 Jahr alt, evangeliſch und in den letzten zehn Jahren nicht beſtraft.
Jhm war zur Laſt gelegt, daß er unter dem Vorbringen der unwahren Thatſache er
ſei von der Wittwe Heinze hierſelbſt mit dem Ankaufe von 3 Pfd. Mohnſamen,
Etr. Graupen, 1 Pfd. Nelken und Ctr. Reis beauftragt, den Kaufmann Hofmei
ſter hier um dieſe Gegenſtände im Auguſt d. J. betrogen habe; ferner, daß er am
4. Septbr. d. J. demſelben einen angeblich von der Wittwe Heinze ausgeſtellten, in
der That aber ohne Wiſſen und Willen derſelben von ihm ſelbſt geſchriebenen Zettel,
worin erſtere 1 Brod ff. Raffinade verlangte, und am 6. Sept. d. J. einen gleichen
Zettel, worin die Wittwe Heinze bat, durch Ueberbringer ihr 10 Pfd. Farin, 10 Pfd.
feinen Gries, 10 Pfd. Graupen zu überſenden übergeben und darauf die verzeichne
ten Materialwaaren erhalten, alſo eine Urkundenfälſchung begangen habe. Altenbrandt
iſt der That überall geſtändig, behauptet aber, daß er zur Zeit derſelben nicht zurech
nungsfähig geweſen er habe öſter, und insbeſondere zu jener Zeit, an epileptiſchen
Zufällen gelitten, in Folge deren ſein Geiſt einige Tage ſo geſchwächt ſei, daß er in
ſolchen Zeiten nicht gewußt, was er gethan. Jn Bezug hierauf werden vier Zeugen
vernommen. Die meiſten bekunden von der Krankheit des Angeklagten und daß dieſe
Krankheit eine andauernde Schwäche und eine Art Stumpfſinn des Angeklagten zur
Folge gehabt habe. Die Staats Anwaltſchaft führte hierauf aus daß Unzurech
nungsfähigkeit des Angeklagten zur Zeit der That nicht erwieſen ſei und beantragt
überall das Schuldig der Vertheidiger Juſtizruth Goedicke, glaubt nicht, daß
Zurechnungsfähigkeit überall bei den eher des Angeklagten vorhanden
ſprucht aber außerdem auf Grund der Krankheit des Angeklagten, der einfachen und
leichten Art in der der Betrug verübt worden und mit Rückſicht auf den nicht be
deutenden Werth der erſchwindelten Waaren, mildernde Umſtände. Durch den Wahr
ſpruch der Geſchworenen wurde das „Schuldig““ ſowohl, wie die Dispoſitionsfähigkeit
des Angeklagten zur Zeit der That, als der Ausſchluß mildernder Umſtände nach kur
zer Berathung feſtgeſtellt und darauf der Angeklagte zu 2 Jahren Zuchthaus und ei
ner Geldbuße von 100 Thalern verurtheilt.

Der zweite Angeklagte war der Handarbeiter Carl Beyer aus Uftrungen, ange
klagt der Unzucht mit Kindern unter 14 Jahren. Die Verhandlung fand bei ver
ſchloſſenen Thüren ſtatt und ſoll der c. Beyer mit 2 Jahren Zuchthaus beſtraft wor
den ſein.

Meßbericht.
Leipzig, d. 20. October Das Geſammt Urtheil über die Michaelismeſſe

iſt ein günſtiges, zumal im Vergleich mit der letzten Oſtermeſſe der traurigſten ſeit
langer Zeit. Schon die Vorwoche begann diesmal mit günſtigem Umſatz in Leder und
Tuchwaaren. Namentlich wurde ſchweres Sohlleder für preußiſche Milttairverwaltun
gen und für Oeſterreich gekauft feinere Sorten wurden mit 67 Thlr. bezahlt. Die
wenig vorhandenen Wildhäute wurden ſchnell verkauft. Die Tuch Meſſe begann und
endete lebhaft. Dicktuche, Buckskins wurden 6—-10 Gr. die Elle theuerer bezahlt als

bean

in Folge der letzten nothdürftigen Einkäufe ein entſchiedener Bedarf von Wagren.
Das Rauchwaarengeſchäft leidet noch von der 1857r Kriſe her, nur in franzöſiſchem
gefärbtem Kanin war lebhafter Handel mit 20 Prozent Zuſchlag zu den Oſtermeßprei
ſen, Luxuswaaren gingen verhältnißmäßig am wenigſten.

Geſetz -Sammlung.
Das am 22. Oct. ausgegebene 39ſte Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5130. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Septbr. 1859, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von Jſſel
burg nach dem Bahnhofe derTCöln Arnheimer Eiſenbahn auf der Station Empel,
im Kreiſe Rees unter

Nr. 5131. den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Septbr. 1859, betreffend die Geneh
migung zu der Errichtung einer Handelskammer für die Kreiſe Gleiwitz, Beuthen,
Lublinitz und Pleß im Regierungsbezirk Oppeln unter

Nr. 5132. den Allerhöchſten Erlaßgvom 23. Septbr. 1859, betreffend die Geneh
migung der von der Gewerkſchaft der Gutehoffnungshütte““ zu Oberhauſen beſchloſ
ſenen Ausführung einer Eiſenbahnverbindung der Kohlenzeche Oberhauſen mit der
Eiſenhütte und den Kokes und Hochöfen zu Oberhauſen und dieſer Werke mit dem
Filialbahnhofe der Station Oberhauſen der Cöln Mindener Eiſenbahn unter

Nr. 5133. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Sept. 1859, betreffend die der Rhei
niſchen Eiſenbahngeſellſchaft ertheilte Genehmigung zur Emiſſion weiterer neuer Stamm
Aktien bis zum Betrage von fünf Millionen Thirn. und unter

Nr. 5134. das Statut für den Verband der Wieſenbeſitzer im Strombachthale,
Kreiſes Gummersbach. Vom 1. Octbr. 1859.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. October

Krongr las Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf Bandoni m. Bedienung a. Ware
ſchau, Baron v. Neſſingen a. Ellfingen. Die Hrrn. Stud. v. Negruzzi a. Ber
lin, Wilckenius a. Bremen. Hr. Fabrik. Zambona u. Hr. Kaufm. Jourdan a.
Burtſchen. Hr. Banquier Jaques m. Frau u. Bedienung a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Abreſch a. Mainz, Chriſtoffl a. Aachen. Hr. Stud. jur. v. Münch
hauſen a. Kölleda. Hr. Buchhalter Jürges u. Hr. Stud. med. v. Witzleben a.
Leipzig. Hr. Prof. Dr. Anſchütz a. Greifswald. Hr. OAmtm. Schwartz m.
Frau u. Nichte a. NeuSchönberg. Hr. Rent. Afftern a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ-
Menitzee m. Bruder a. Störmthal.

Stadt Zürſokz. Hr. OAmtm. Bodenſtein a. Groß Oerner. Frau OAmtm.
Koch m. Töchtern a. Roßleben. Hr. Rent. Oertel a. Gotha. Die Hrrn. Kauſl.
Gleichmann a. Hamburg Pfeiffer a. Berlin Fritzſch a. Königsberg Lange a.
Frankfurt.

Celdner FRiäng. Hr. Rittergutsbeſ. zur Nedden a. Schwerin. Hr. Canzl. Rath
Sobelank m. Fam. u. Hr. OLGer. Rath Merſcheiſt m. Gem. a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Eckardt, Preller u. Aronheim a. Berlin Schmitz a. Elberfeld,
Beyer a. Leipzig Werninghaus a. Hagen.

Voläner Löwe. Hr. Stud. theol. Schultz a. Garvin. Hr. Lehrer Moll a.
Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Mühlen a. Rheydt, Quidde a. Frankenberg, Schwei
zer a. Schramberg Fügner a. Burg, Rüſtow a. Poſen, Lüttich a. Magdeburg.
Hr. Fabrik. Albrecht a. Württemberg. Hr. Partik. Dietrich a. Berlin. Hr.
Oekon. Brandt a. Deſſau.

S?adt HEambarg. Hr. Prof. Bollenſen a. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Findel
a. Leipzig Friedheim a. Berlin Hoffmann a. Nordhauſen Haufer a. Bremen,
Biemann a. Hannover.

Goläne Hugel. Hr. Garn -Verw.-Dir. Follier m. Fam. u. Dienerſch. a. Cob
lenz. Hr. Stud. theol. Motz, Hr. Stud. jur. Venzmer u. Hr. Oekon. Scheeper
a. Jena. Hr. Aſſeſſor Stromeyer a. Arnſtein. Die Hrrn. Fabrik. Biber a.
Zwenkau, Heſſel a. Nerchau. Die Hrrn. Pferdehdlr. Victor a. Güſten Men
tershauſen a. Niemburg, Samberg a. Aſchersleben, Betzig a. Dresden Putze
a. Naumburg. Hr. Amtm. Bauermeiſter a. Bitterfeld. Die Hrrn. Kaufl. Mül
ler a. Leipzig, Belke a. Buchholz Hr. Fabrikbeſ. v. Melkau a. Zwickau.

Motel wur Hisen bat Freifrau v. Ohlen m. Tochter u. Bedienung a. Ol
denburg. Frl. v. Guggisberg a. Stettin. Hr. Rent. Geiße g. Elbing. Frau
Urbanni m. Jungfer a. Jnſterburg. Die Hrrn. Kaufl, Schulze m. Fam. a.
Dresden, Henning u. Blumenthal a. Berlin, Täubner g. Braunſchweig, Mitten
dorf a. Rudolſtadt, Reuſch a. Barmen. Hr. Maler Jobſt a. Nürnberg. Hr.
Oekon. Poppe a. Puſchwitz. Die Hrrn. Stud. phil. Konigsdorf a. Halberſtadt,
Benne a. Teutz.

Preussäscher Hof. Hr. Geſchäftsm. Becker a. Königsberg. Hr. Handelsm.
Huge a. Kuhlſtädt. Hr. Fabrik. Funk a. Kleinſchmalkalden b. Gotha. Hr.
Oekon. Jakob a. Bergesdorf. Hr. Rendant Schulze a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Büſchel a. Roßlau.

Meteorologiſche Beobachtungen.

im Vorjahr glatte Tuche gewannen eine Preiserhöhung von 3-4 Gr. Rheinländer, Luftdruk aSchweizer Bayern aber auch Amerikaner und Griechen haben viel gekauft von ler r Par. L. e Par. 324,79 Par. L. 324,61 Par. L.
120,000 Stücken die eingeführt waren, wurden über 90,000 verkauft. Auch im Ma unſtdruck 20 Par. L. 8,41 Par. L. 2437 Par. L. 2,99 Par. L.
nufaktur- und Seidengeſchäft war die Meſſe gut. Es waren diesmal mehr deutſche Rel. Feuchtigkeit 78 pCt. 69 pCt. 89 pCt. 79 vCt.
Käufer und mit ſtärkerer Nachfrage da als gewöhnlich. Ueberhaupt zeigte ſich überall, Luftwärme 8,2 G. Rm. 10,4 G. Rm. 4,8 G. Rm. 7,8 G. Rm

Bekanntmachungen.
Die Perſonenpoſt zwiſchen Halle und Wet

tin, ſoll bis auf Weiteres vom 25. d. Mts.
bis 15. April n. J.

Düngerauetion.
Sonnabend den 29. October früh 10 Uhr

werden im Gaſthof Zur goldenen Kugel“
16 große Haufen verſteigert.

Rheinweinflaſchen kauft zum höchſten Preis
Stadt Hamburg.

aus Wettin 6 Uhr früh,
Halle 4 Nachm.

Brett- Verkauf.
45 Stück Pappeln Bretter und Bohlen, in

Summiſchuhe reparirt dauer
haft Nebuſchießs. gr. Brauhausgaſſe Nr. 21

und wie bisher in 2 Stunden 30 Min. beför
dert werden.

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß
geſetzt.

Halle, den 22. October 1859.
Königl. Poſt-Amt.

Mühlenverkauf.
Eine gute Windmühle, einzige Mühle bei

einem Dorfe von 400 Seelen nur 30 Minu
ten von einem Bahnhofe entfernt, nebſt Wohn
r Scheune, Stallung und einem 2 Mor
gen haltenden aus Gerſten und Roggenland
und Wieſe beſtehenden Grundſtück, ſteht ſofort
unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen.
Nachfragen wolle man u uD. posle rest. Adreſſe, L.

Eine Zugkuh ſteht zum Verrauf T
die Wahl, in Schiepzig Nr. 38 R swelen

der Stärke von 1, 12, und 2 Zoll, und 20
Schock kieferne zöllige Bretter, ganz trocken,
ſtehen zum Verkauf beim Herrn Gaſtw. NRich
ter in Radis bei Gräfenhaynchen.

Mehrere Schock gute Sorten pflanzbare
Apfelbäume, verſchicdene Sorten Süßkirſchen,
ſowie auch 12 Schock gute Leiskauer Sauer-
kirſchen, vorzügliche Sorte, ſind zu haben beim

Kunſt und Handelsgärtner
Berendt in Löbejün.

Ein gut gerittenes elegantes Wagen Pferd,
Dunkelfuchs mit Stern, 5 Fuß 7 Zoll Tra
kehner Raſſe, welches auch gut einſpännig geht,
iſt durch Unterzeichneten zu verkaufen.

Weißenfels. Warmann.
4000, 2500, 1000, 800 und 600 7 ſind

auszuleihen bei Jordan in Halle, Mittel
ſtraße Nr. 13.

Echte Mannheimer Anrauche
köpfe ſind wieder angekommen bei
W. W. Spiess, Leipzigerſtre., alte Poſt

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und in der
Pfeferschen Buchhandlung
in Halle zu haben:

Vivat! Hoch ſoll er leben!
oder

So ſollt Jhr Touſte ausbringen!
Ein unentbehrlicher Rathgeber

bei allen nur erdenklichen Gelegenheiten in Ge
ſellſchaften, bei Geburtstagen, Kind
taufen, Polterabenden, Hochzeiten,

Jubiläen und ſonſtigen Feſten.
Herausgegeben von Fran Morgenstern.

Elegant brochirt. Preis 7 Sgr.

v



3 bis 4000 Thaler ſind im Gan
zen oder in einzelnen Poſten auszu
leihen Schmeerſtraße Nr. 16.

Der hieſige Schiller Verein beabſichtigt den
hundertjährigen Geburtstag des großen deutſchen
Dichters feſtlich zu begehen. Es werden hier
mit alle Verehrer deſſelben, welche ſich an der
Feier betheiligen wollen freundlichſt aufgefor
dert, ihre Namen in die beim Conditor G.
W. Schade ausliegenden Liſten bis zum 2.
November c. einzuzeichnen.

Wettin, den 21. October 1859
Der Schiller-Verein.

Jahrmarkt- Anzeige in Löbejün
Jm Gaſthof zum Schwarzen Adler“ bei

Herrn Menicke empfiehlt Unterzeichneter wäh
rend des Jahrmarktes eine Auswahl Brillen
à Stück von 5 an, ſowie Brillen mit beſten
Cryſtallgläſern, Lorgnetten, Fernröhre u. dgl.

Auch werden Brillen reparirt und Gläſer
eingeſchliffen.

A. Päitſchke, Opticus aus Cönnern.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben

Chr. DOeſer's
Geſchichte der dentſchen Poeſie

in Umriſſen und Schilderungen.
Für gebildete Leſer.

Jn zweiter Auflage größtentheils neu bearbeitet
von

J. W. Schaeſer.
2 Theile. 50 Octavbogen, böchſt elegant gedruckt.

Mit den Bildniſſen Goethe's und Schillers nach
Rietſchel,

in Stahl geſtochen von Th. Langer-.
Preis 3 Thlr.

Jn dieſer neuen Bearbeitung der Geſchichte unſerer va
terländiſchen Poeſie glaubt der unterzeichnete Verleger dem
großen Kreiſe aller Gebildeten ein Werk darzubieten, wel
ches ſich durch die bereits als trefflich bewährte Anlage,
wie durch die dem jetzigen Standpunkte der Literaturwiſ
ſenſchaft entſprechende Ausführung der allgemeinſten Ver
breitung empfiehlt

Für eine klare, gründliche und anziehende Behandlung
des Gegenſtandes iſt die beſte Empfehlung der Name des
Herrn Bearbeiters, welcher ſich durch ſeine wiſſenſchaſtli
chen Werke über die Geſchichte der Literatur und ſein „„Le
ben Goethe's“ ebenſo ſehr als Forſcher wie als gewandten
Darſteller einen ausgezeichneten Rang unter den deutſchen
Literarhiſtorikern erworben und ſich als vorzüglich befä
higt zur Löſung der vorliegenden Aufgabe gezeigt hat.

Gemäß der Beſtimmung als ein Lehr und Bildungs
mittel auch in die Hände des weiblichen Geſchlechts zu ge
langen und als ein
Feſtgeſchenk für Frauen und Jungfrauen
zu dienen, iſt auf die Ausſtattung ganz beſondere Eleganz
verwendet worden. Portraits von Schiller und Goe
the, nach Rietſchel's Denkmal in Weimar mit deſſen
Genehmigung und unter deſſen Mithülfe gezeichnet und ge
ſtochen, ſchmücken außer einem in Stahl geſtochenen Ti
telbilde das auf vorzüglichem Papiere ſchön gedruckte Werk.

Leipzig. Friedrich Branöſtetter.
Ein Landgrundſtück mit 5 bis 6 Morgen

Feld und Garten, in gutem Stande ganz nahe
bei Halle, hat ſofort billig zu verkaufen

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein anſtändiges Mädchen vom Lande, im

Nähen und in der Küche nicht unerfahren, ſucht
zur Hülfe der Hausfrau ſofort eine Stelle durch

J. G. Fiedler in Halle.
Guano- Fabrik zu Halle.

Emanmo für Halmfrüchte à Centner 3
10 Stickſtoff, Phosphorſäure Kali und
andere nöthige Stoffe in Verhältniß.

Guano Nr. 2 mit 4 Stickſtoff à Cent-
ner 1

Le Veauxſches Gehöfte, Neumarkt, Harz 35.
Jn einer nicht unbedeutenden Fabrikſtadt des

Herzogthums Sachſen iſt ein ſchönes Grund
ſtück, beſtehend aus 2 Wohnhäuſern, Scheune,
Pferdeſtall c. und circa 21 Morgen Garten
land ver änderungshalber ſofort zu verkaufen.
Das Grundſtück eignet ſich zum Betriebe der
Oekonomie ſowohl, als zur Anlegung einer Fa
brik, Gerberei oder Färberei, da das eine Wohn
haus erſt vor einigen Jahren neu erbaut und
von fließendem Waſſer umgeben iſt. Die Hälfte
der Kaufſumme kann ſtehen bleiben. Die Zeich
nung und Beſchreibung des Grundſtücks liegt
bei mir zur Einſicht bereit und erhalten Kauf
luſtige auf frankirte Anfragen nähere Auskunft
durch das Geſchäfts Büreau von Theodor
Blüher in Zeitz

Rampe Auction.Montag den 24. d. M. Vormitt. 10 Uhr große Ulrichsſtr. Nr. 18
Fortſetzung der Auction von preiswerthem Champasgner.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxakor.

Preisausſchreiben
für die Zwecke der allgemeinen deutſchen National Lotterie zum Beſten der Schiller und
TiedgeStiftung:

Einhundert,
nach Ermeſſen des Werthes

Einhundert und Fünfzig Ducaten
ſind von dem Unterzeichneten als Preis beſtimmt für ein

Deutſches Hans und Volksbuch,
deſſen Form und Jnhalt dem Ermeſſen jedes Bewerbers freigegeben iſt. Ob Dichtung ob ge
ſchichtliche, ob literarifche oder culturhiſtoriſche Monographie, für die Wahl des Gegenſtandes
und die Form der Behandlung wird nur die Bedingung der Allgemeinfaßlichkeit für das ganze
deutſche Volk, ſowie des Werthes für länger als die Gegenwart, aufgeſtellt. Das Werk darf
20 Druckbogen groß Octav nicht überſchreiten, aber auch nicht unker 16 Bogen ſtark ſein.
Die Einſendung der Manuſcripte hat bis ſpäteſtens den 1. Auguſt 1860 an das hieſige Haupt
Büreau der allgemeinen deutſchen National Lotterie zu erfolgen; mit Beifügung verſiegelter,
den Namen des Autors enthaltender, mit einer Deviſe verſehener Zettel, welche Deviſe auch
auf das Manuſcript zu ſetzen iſt. Das Preisrichteramt werden fünf dazu erwählte, anerkannte
Schriftſteller übernehmen. Es wird nur der Zettel eröffnet, welcher zu dem gekrönten Manu
ſcript gehört. Die Auszahlung des Preiſes erfolgt ſogleich nach Entſcheidung der Preisrichter.
Es wird die alleinige Benutzung des gekrönten Werkes für die Zwecke der National Lotterie
auf 5 Jahre vorbehalten. Die uneröffneten Zettel mit den Manuſcripten werden an die auf-
zugebenden Adreſſen zurückgeſendet werden.

Dresden, im October 1859.
Der Major Serwre auf Maxen,

geſchäftsführendes Mitglied des Hauptvereins für die allgemeine deutſche NationalLotterie.

Allen Leidenden und Kranken,
die ſich portofrei an mich wenden wollen werde ich mit Vergnügen die warm zu empfeh
lende Schrift (des Dr. Wilhelm Ahrberg, 13. Abdruck) „die naturgemäßzen Heilkräfte der Kräu
ter und Pflanzenwelt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden,
Hypochondrie, Hyſterie, Gicht, Scropheln, Unterleibsbeſ werden aller Art, auch gegen den
Bandwurm, wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen u. ſ. w. her
rührende innere und aäußerliche Krankheiten“, mit dem Motto: „Prüfet Alles, das Beſte
behaltet“), unentgeltlich zuſenden. Außerdem ertheilt Heir Siegmund Fiedler in
Halle a/S., bei welchem die beſagte Schrift ebenfalls gratis zu haben iſt nähere Auskunft.

Dr. F. Kühne in Braunſchweig.
Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei Fr. Lange-

Das Augsburger Tagblatt,
welches täglich erſcheint und in einer Auflage von 4000 Exemplaren zum größten Theil in der
Stadt, aber auch namentlich in den andern Orten des Kreiſes Schwaben und Neuburg ver
breitet iſt, theilt ſeinen Leſern nicht nur die Begebenheiten der Kreishauptſtadt Augsburg, ſon
dern auch die wichtigſten Vorkommniſſe in der nahen Reſidenzſtadt München, die Ernennungen,
Beförderungen und Verſetzungen aller bayer. Beamten und Geiſtlichen, ſowie die intereſſanteſten
politiſchen Nachrichten aus allen Ländern in gedrängter Ueberſicht mit. Namentlich bilden die
öffentlichen Verhandlungen vor dem Schwur- und Bezirksgerichte und die der Gemeinde Colle
gien in Augsburg einen ſtehenden Artikel und durch land wirthſchaftliche Mittheilungen hat es
ſich auf dem flachen Lande einen großen Leſerkreis erworben, weshalb es ſich vorzugsweiſe zu
Anzeigen jeder Art eignet, wie die bedeutende Anzahl derſelben täglich beweiſt und augenſchein
lich das Vertrauen des Publikums am Beſten bekundet. Die Jnſertionsgebühr beträgt für die
geſpaltene Petitzeile 1 Sgr. Den Stand der Fruchtpreiſe der bedeutendſten Schrannen des
Königreichs, ſowie den Stand der Papier und Geldcourſe theilt es wöchentlich regelmäßig mit
Das Abonnement iſt halbjährig 1fl. 30 kr. und nehmen zu dieſem Preiſe ſämmtliche Poſtämter,
(die außerbayeriſchen mit geringem Aufſchlage) Beſtellungen auf das Tagblatt an Zweimal
die Woche begleitet es ein Unterhaltungsblatt

„Der Erzähler,“
welches Erzählungen, Novellen, Nekrologe, Miszellen u. ſ. w. liefert und eine Auflage von 2000
hat, es iſt dieſes Unterhaltungsblatt, das jährlich einen ſchönen Band von 52 Quartbogen bil
det, wohl das billigſte, welches exiſtirt, da der ganze Jahrgang nur 1 fl. koſtet

Zu recht zahlreichen Abonnements Beſtellungen auf beide Blätter ladet ein:
Expedition des Augsburger Tagblattes Erzählers.

Die Holzhandlung von Gl Vfer empfiehlt ihr Lager von
Mühlſplint, Schindeln, auen Sorten geſchnittenen Hölzern, ſowie Felgen
u Speichen bei vorkommendem Bedarf zur geneigteſten Beachtung

Klausthorſtraße Nr. 10/11.

Prönner's Fleckenwaſſer, Maurergeſellen ſucht
J. Franke, Maurermeiſter,

namentlich zum Waſchen der Magdeburger Chauſſee Nr. A.
GlaceHandſchuhe, in Gläſern

5 6 und 2i und in Agent geſucht
Weinſlaſchen à I. ächt Ein junges Commiſſions Haus in Ham-
bei Carl Haring, burg ſucht für Halle afd. Saale einen tüch

Neunhäuſer Nr. 5. tigen Vertreter. Briefe franco an: D. B.
Co. poste restante Hamburg.

Täglich friſche Malzbonbon gegen Hu

ſten, à 8 bei Markt 3.
zu verkaufen vei

Friedrich in Braſchwitz.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht

O. W. Müller.



Gummiſchuhe reparirt ſchnell bei Garantie; auch werden Herren und Damenſtiefeln, ſowie auch Filzſchuhe mit Guttapercha
waſſerdicht beſohlt bei J. Oeffner, Schmeerſtraße 15.

Anzeige für Pferdebeſitzer.
Einem verehrlichen Publikum mache ich hiermit die er

gebenſte Anzeige, daß ich durch eigene Erfahrung im Stande
bin, ſowohl junge als alte Pferde, welche bisher nicht zum Huf
beſchlag zu bringen, oder doch höchſt beſchwerlich zu beſchlagen
waren in kurzer Zeit zu bezähmen, ſo daß ſolche Pferde
ſich ruhig und ohne Mühe beſchlagen laſſen.

Dieſes ruhige Verhalten der Pferde bei dem Beſchlagen
derſelben wird ſich auch nach meiner Abweſenheit zeigen.

Zugleich ändere ich das ſogenannte Strangſchlagen, ſo
wie die üble Gewohnheit, daß Pferde ſich nicht gut aufſitzen
S laſſen, im Augenblicke ab.

Anmeldungen bei Herrn Gaſtwirth Schulze im „goldenen Pflug“ zu Halle.
A. Schuſter, Pferdebändiger.

Gr ene,. rin Gr altät.Herrenſchuh Damenſchuh Knabenſchuh Kinderſchuh

1 24 M 6 25 15 beiFern Räöfer,große Steinſtraße Nr. 67.

Ende Oetober d. J. erscheint bei Hirs ch
wald in Berlim:

Pharmaceutischer Kalender
fär,

las an US86G0O.
Preis ca. 25

und ist sofort nach Erscheinen bei uns vor-
rälhig.

Moiree-Nöcke
in grau und ſchwarz ſind wieder in ſtärkſter
Waare angekommen bei

Mrnst aehbe.
Hemden-Einſätze

gen, ſehr preiswerth empfiehlt

Ernst Pſabe.Durch vortheilhafte Einkänfe bin ich in den Stand geſetzt, Zucker zu
nachſtehend billigen Preiſen zu verkaufen:

Felis in Broden 3 à W 5do. feiner do. 2do. feinſter do. e 3 rBRaſſinade in Broden à W 5 Mdo. feiner do. t 6do. feinſter do. à 5 9
ebenſo empfehle ich:

Reis, S, 9, 10, 11, 12, 1IA, 16, 18 W für I
Stearinkerzen prima, 7 Pack für 2

o. secunda, A Pack I
Oberschalseife, 6 W für 1

S u T IO. airische10. hessiseche, a I
u Fdel eten,Nr. 91 Leipzigerſtraße W. 91.

Tyroler Alpem- Hräunterseife
vom Sanitätsrath Dr. Borchardt,

pract. Arzt in Bromberg,
nach dem uns allein gehörigen Original Necept bereitet, iſt wegen ihrer Be
ſtandiheile vorzüglich dazu geeignet, eine weiche und zarte Haut hervorzubringen und zu er
halten, wird auch mit günſtigem Erfolge gegen unreine Haut angewandt.

Engel S von Schaper,
Apotheker erſter Klaſſe und techniſche Chemiker.

Alleinige Niederlage in Male bei W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Der Glas -Bazar nebſt Atelier und das wunderbare antike Oelgemälde
im Saale des von Kolbatzky'ſchen Haufes, große Märkerſtraße Nr. 23, iſt
täglich dem Beſuche eines geehrten Publikums geöffnet. Entrée à Perſon 5 Kinder un
ter 12 Jahren 2 wofür ein Jeder der geehrten Beſucher einen Gegenſtand zum An
denken Sratis erhält. VBihnlete à 2237 das halbe Dutzend ſind von 8 10 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags zu haben. W. Wege, Glaskünſtler.

e GrSten neuen IstrianerLambert Wiese en
G. Gloldsehmidgt.

billigst bei Gl. Gokaschmidt,Wir echtes ammburger Rauch-Heisoch, roh u. Stets fräsch abgekocht, empfehlt

G. Gorsehmidt.
I Leinene Taſchentücher

empfiehlt in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen X. Mehilmannm.

Aermelſtoſfen, IIMull, Batict, Spitzen grund, gemuſtert und glatt, bei
Schmeerſtraße Nr. 34. H. Mehlmann.

F d Schönschreib- Vnterr echt wird zu beliebiger Stundeam Tage oder Abends ertheilt. Jeder ſchlecht Schreibende wird in 10 Lehrſtunden
m einem geläufigen Schönſchreiber ausgebildet. Honorar mit Garantie 3 A. Re
ſultate meiner Schüler Regen zur gefälligen Anſicht bei mir aus.

und un Halle, Engliſcher Hof.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Veue Malaga- Gitronm en e ten einzeln

Eine große Partie Schnurenröcke, be
ſter Qualität, offerirt zum Fabrikpreis

Mrust abe.
W SHannöverſche Preßhefen
ſind täglich friſch von ausgezeichneter Gute,
6 W für Einen Thaler, bei größern Quanti
täten noch billiger zu haben in der Hefen
Handlung von C. Schmidt,

Schülershof Nr. 17.
Große weiße mehlreiche Kartoffeln im Gan

zen und Einzelnen verkauft
C. Thiele, große Märkerſtraße Nr. 10.

Einige hundert Wispel Kartoffeln werden
von einer Brennerei zu kaufen geſucht. Das
Nähere Alter Markt Nr. 35.

Auch ſteht daſelbſt ein noch ziemlich neues
Doppelgewehr zu verkaufen für die Güte wird
garantirt

alten Zuchtbullen verkauft

Auguſt Voltze
in Fienſtädt.

Eine kleine eiſerne Geldkiſte, paſſend zur
Aufbewahrung von Dokumenten, iſt zu ver
kaufen Schülershof Nr. 6.

Zwei tüchtige Tiſchlergeſellen finden Beſchäf
tigung. Wo? ſagt Herr G. Ufer zu den

Drei Kugeln.“

Büſchdorf bei Halle.
Da am 16. d. Mts. das Tanzkränzchen

ausfallen mußte, ſo benachrichtigen wir unſere
Freunde, daß daſſelbe den 23. d. Mts. im Lo
kal des Gaſtwirths Herrn Lehmann ſtattfin

det. Der Vorſtand.
Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Luiſe Müller und Pfarrer Fr. Wahn

zeigen auf dieſem Wege Freunden und Bekann
ten ihre Verlobung an.

Halle. Altenbeichlingen.
TodesAnzeige.

Heute früh 5 Uhr ſtarb mein lieber kleiner
Hugo in dem zarten Alter von 7 Monaten
an dem Keuchhuſten.

Halle, den 22. October 1859.
L. Schroedel.

SSSSSSSCSCl bS tlTtFIthaz
Marktberichte.

Halle, den 22. October.
Bei ziemlich ſpärlicher Zufuhr von Getreide im Laufe

dieſer Woche gegenüber war die am heutigen Markte we
ſentlich größer, nur Roggen blieb davon ausgeſchloſſen
davon Offerten aus der Umgegend gering blieben. Dieſer
Artikel wurde höher bezahlt, andere Gattungen waren
ohne Aenderung der Preiſe. Weizen 48 60 Roggen
47, 50 Gerſte 36 39 Hafer 24— 26
Mit Hülſenfrüchten iſt es be kleiner Zufuhr ſtill, nach
Auswärts iſt ſelten Frage dafür. Rüböl feſt, 11
gehalten 10 bezahlt. Rapps 74 75
Mohn wenig angeboten grauer 96 blauer 108
110 bezahlt.

Pfeffersche Brctah. in s Ie.

in Shirting und Leinwand, neueſte Faltenla-

Eine hochtragende Kuh und einen 2 Jahr
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